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Ihre Spende 
für die Natur!
Infos unter wwf.de • Spendenkonto:
IBAN: DE39 5502 0500 0000 0020 00
Bank für Sozialwirtschaft Mainz
BIC: BFSWDE33MNZ

Moltkestraße 28 · 31135 Hildesheim · Telefon 0 51 21 - 7 41 49 53

Das Angebot
im Februar:
Wimpern färben 
und Augenbrauen 
zupfen und färben.

Komplett

11,–€
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Wir freuen uns auf Sie.Schuh- und
Schlüsseldienst

Goschenstraße 65
Inh. Marcel Siwak
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Schlüssel-Notdienst zu fairen Preisen
Notdienst 24 Std. Telefon 0171- 49469 36

Öffnungszeiten: Di–Fr 9–13 und 15–18 Uhr,
Montag geschlossen – Sa 9– Sa 9– –13 Uhr

Telefon 05121-37286 · Goschenstraße 65

· Schuhreparaturen
· Taschenreparaturen
· Lederwaren
· Näharbeiten
· Scheren- und Messerschleifen
· Schlüssel-Sofort-Dienst
· Montage aller

Sicherheiten
· Gravuren und Stempel
· Wäscherei

Annahmestelle
· Kostenlose Abholung für 

Schuhreparaturen
· Uhrenbatteriewechsel

aufauf
Schuh-
reparaturen25 %

Mit diesem Coupon bis 14. 2.

Nach dem Umbau der 
nördlichen Steingrube 
wird auch der südliche 
Teil der Grünanlage 

umgestaltet und saniert. In die 
Planung werden auch die Bürger-
innen und Bürger eingebunden:
Im Rahmen einer Bürgerbeteili-
gungsveranstaltung, die am
Donnerstag, 25. Februar, 18 Uhr, 
in der Aula des Scharnhorstgym-
nasiums, Steingrube 19, stattfi ndet, 
können Anregungen und Hinweise 
in das weitere Planungsverfahren 
eingebracht werden. Alle Bürger-
innen und Bürger sind hierzu
herzlich eingeladen!

Südteil
der
Steingrube

Büürgerbeteiligungrgerbeteiligungrgerbeteiligung
Umbau GrUmbau GrUmbau Grü

rgerbeteiligung
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Wir sind für Sie da,
wann immer Sie uns brauchen

Tag & Nacht 05121 / 1888

Marktstr.15 l Hildesheim l www.bestattungen-hildesheim.de

Neues aus St. AndreasSt. AndreasSt. Andrea
Neben den Gottesdiensten am Sonn-
tag um 10.00 Uhr im Andreashaus 
gibt es im Februar den Karnevals-
gottesdienst mit Helmut Aßmann 
und seinem Team. Die Andreaskir-

che verwandelt sich, die Predigt wird zur 
Büttenrede. Das fröhlich-bunte Spektakel 
beginnt am Sonntag, 7. Februar, um 18.00 
Uhr in der Andreaskirche. Herzliche Ein-
ladung!

Mo.-Fr. 10.00–18.00 Uhr

»KLAMOTTE«
SECONDHAND
INH. GUNDULABOWE

Einumer Str. 16
31135 Hildesheim

Telefon
05121-1747422

ÖFFNUNGSZEITEN

Sa. 10.00–13.00 Uhr

Vom 1.2. bis 13.2. 3 Teile kaufen, 2 Teile bezahlen.
Das günstigste ist umsonst.

Ausgenommen bereits reduzierte Ware und Fremdware

–  Hier finden Sie Markenkleidung
– Einzelstücke namhafter Hersteller
 und Designer
– Große Auswahl an Schuhen und Taschen

Sanitäre Anlagen • Gasheizungen • Solaranlagen
Junkers Vertragskundendienst • Gasgerätewartungen
Gasinnenabdichtung • Gascheck
Frankenstraße 2a • 31135 Hildesheim
Telefon 05121/37389 • Telefax 3 5023

Innungs-Meisterbetrieb

Am 31 1. 1966 konnte die von der renom-
mierten Hamburger Orgelwerkstatt Rudolf 
von Beckerath erbaute viermanualige und 
mit 63 Registern ausgestattete neue Orgel 
der St.-Andreas-Kirche eingeweiht werden. 
Bis heute zählt das Instrument zu den be-
deutendsten Orgel-Neubauten nach dem 
Zweiten Weltkrieg und verfügt zudem über 
einen der fl ächenmäßig größten Orgelpros-
pekte Norddeutschlands. Eine Besonderheit 
ist der offene Prinzipal 32’, ein Register, 
das über 12 m lange Orgelpfeifen verfügt 
und aufgrund der Raumhöhe in St. Andreas 

WELTKLASSE IN HILDESHEIM“
50 Jahre von-Beckerath-Orgel in St. Andreas
30. Januar – 1. Mai 2016

in dieser Form überhaupt 
Aufstellung fi nden konnte. 
Die in der Zwischenzeit 
kaum veränderte Orgel 
besticht seitdem durch ihr 
überzeugendes Klangbild 
und ist zugleich ein Zeug-
nis der künstlerischen In-
tention und Arbeit ihres 
Erbauers. Zahlreiche Or-
ganisten aus dem In- und 
Ausland, z.B. aus den Ver-
einigten Staaten, haben 
hier bereits Rundfunk- 
und Schallplatteneinspie-
lungen durchgeführt.
Anlässlich des 50. Ge-
burtstages dieses Instru-
mentes wird am 29. März 
2016 im Rahmen eines 
zweiteiligen Festaktes im 
Stadtmuseum Hildesheim 
in Kooperation mit der 
evangelischen Gemeinde 
St. Andreas und der Ru-
dolph von Beckerath Or-
gelbau GmbH die Sonder-
ausstellung „Weltklasse 
in Hildesheim. 50 Jahre 
von-Beckerath-Orgel in 
St. Andreas“ eröffnet.
In der vom 30. Januar bis 

1. Mai 2016 laufenden Präsentation gibt es 
neben einer umfassenden Würdigung des 
„Geburtstagskindes“ und ihrer „Schwes-
tern“, auch eine Darstellung über die vier in 
der 600jährigen Kirchengeschichte nachzu-
weisenden Orgeln an St. Andreas. Sicherlich 
wissen es nur wenige, dass die aus dem 16. 
Jahrhundert stammende und im 17. Jahrhun-
dert verkaufte Orgel von St. Andreas heute 
noch in großen Teilen existiert. Nicht zuletzt 
fi ndet die von Bürgermeister Dr. Johannes 
Mellinger gestiftete und am 22. März 1945 
zerstörte Bader-Orgel eine entsprechende 
Würdigung. Eine Attraktion wird die Ins-
zenierung einer Orgelwerkstatt sein, in der 
Besucherinnen und Besucher nicht nur die 
Entstehung einer Orgelpfeife, sondern auch 
ihre Dimensionen nachvollziehen können. 
Historische Film- und Bilddokumente, wie 
auch Zeitzeugen werden über dieses groß-
artige Instrument berichten, das aus der Hil-
desheimer Kirchenmusiklandschaft nicht 
mehr wegzudenken ist. Die von-Beckerath-
Orgel, ein Weltklasseinstrument in einer 
wunderbaren Stadt, zu erleben im Stadtmu-
seum Hildesheim. 
Aktuelle Informationen unter:
www.stadtmuseum-hildesheim.de
www.facebook.com/
StadtmuseumHildesheim
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Kommentar
Eisig ...

Kalte Nächte, Minusgrade, glatte Bürgersteige, Schnee auf 

den Tannen, dieses Bild hatten wir Jahre nicht mehr – aber 

auch Schnee um unseren Galgenberg zur Freude unserer 

Kinder.

Aber auch wo anders ist es leider eisig, in unserem Thea-

ter für Niedersachsen – Theaterleitung und Philharmonie 

des TfN streiten um die Besetzung der Stelle des General-

musikdirektors und leider abseits der zuständigen Gremien 

– sehr öffentlich...

 Ich wünschte allen eine zufriedenstellende Lösung zum 

Wohle des Hauses und der gemeinsamen Arbeit, das Haus 

ist einfach für die Region zu wertvoll und mir zu wichtig...

Also warten wir auf Tauwetter und den Frühling, ein „Blau-

es Band“ würde allen gut stehen

Ihr Bürgermeister Ekkehard Palandt Löhr Autoservice · Steuerwalderstr. 152 · Tel. 05121/57578

Achsvermessung

Bremsen

Computerdiagnose

Kupplung

Reifendienst

Servicearbeiten

Auto-Reparaturen

TÜV
+AU

tägl
ich

Unter diesem Motto stand die von Elke Wallner im 
Jahre 2015 initiierte Sammelaktion. Frau Wallner ist 
Inhaberin des gleichnamigen Uhren- und Schmuck-
fachgeschäftes in der Innenstadt. Wie bereits in den 
Vorjahren hat sie wiederum Sammelbüchsen für Spen-
den in ihren Geschäftsräumen aufgestellt. Diese soll-
ten der Arbeit des Deutschen Kinderschutzbundes OV 
Hildesheim e. V. (DKSB) zugutekommen. 
Das Ergebnis der nun bereits im fünften Jahr  in Folge 
organisierten Sammlung ergab eine beachtliche Sum-
me und führte durch eine beträchtliche Aufstockung 
von Frau Wallner auf  1.300,00€, die Wolfgang Thi-
mian vom Vorstand des DKSB am 29.12.15 direkt in 
Empfang nehmen konnte.  
Er bedankte sich für die großzügige Zuwendung, nicht 
zuletzt auch bei der Kundschaft von Frau Wallner, die 

Kinderschutz geht 
uns alle an….

einen wesentlichen Teil dieser 
Gesamtspende durch Einzelbei-
träge aufgebracht hat. Herr Thi-
mian versicherte, dass die Unter-
stützung erneut dem vom DKSB  
für Ratsuchende kostenfrei an-
gebotenen Projekt „Familienbe-
ratung und Beratung gegen Ge-
walt“ zufl ießen wird. Weitere Informationen sind unter 
www.dksb-hildesheim.de zu fi nden.
Alle Projekte des Deutschen Kinderschutzbundes ha-
ben das Ziel,  Kindern in Not und ihren Familien zu 
helfen, ein Leben in Würde und mit guten Zukunfts-
perspektiven aufzubauen – ohne Armut, Elend und 
Gewalt.
Der Dichter und Schriftsteller der Romantik, Clemens 
Brentano (1778–1842) drückte den Wert einer Schen-
kung so aus: 

Die Liebe allein versteht das 
Geheimnis,
andere zu beschenken und 
dabei selbst reich zu werden.

In diesem Sinne wird Frau Wallner auch in 
Zukunft ihr soziales Engagement für die 
Gesellschaft fortsetzen. 
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Zur Adventsfeier lud die Ambulante Kran-
kenpfl ege Berezow auch in diesem Jahr 
wieder im Pfarrheim St. Andreas in Hase-
de ein, um gemeinsam mit Kunden und de-
ren Angehörige, Gästen und Mitarbeitern 
zu feiern.
Am letzten Mittwoch hatte man im Pfarr-
heim eine Menge Spaß und Unterhaltung. 
Es wurde gesungen und viel gelacht. Die 
herrliche Kuchen- und Tortenauswahl ließ 
keinen Wunsch offen und Glühwein sowie 
Weihnachtsplätzchen fehlten auch nicht. 
Sehr bewundert wurden die Tischdekora-
tionen der schön hergerichteten Tische mit 
selbst hergestellten Bastelarbeiten der Gäs-
te der Tagespfl ege Berezow aus Hasede.

Festliche Adventsfeier
im  Pfarrheim St. Andreas in Hasede

Eine besondere Überraschung hatten die 
Mitarbeiter des Ambulanten Pfl egedienstes 
Berezow und der Tagespfl ege Berezow für 
ihre Kunden vorbereitet: Vorgeführt wurde 
das Wintermärchen „Unruhe in der Wolken-
stube“.
Es handelt sich um Frau Holle, Herr Winter 
und Schneefl öckchen. Viele Kinder der Mit-
arbeiter waren als kleine Schneefl öckchen 
verkleidet, das jüngste 16 Monate und das 
älteste 8 Jahre alt.  
Der Nachmittag wurde mit Weihnachtslie-
dern ausgeklungen. Insgesamt ein gelunge-
nes Fest, das wiederholt werden sollte, „Wir 
freuen uns schon auf das nächste Jahr“ war 
die einhellige Meinung. 

Halten Sie sich gern in der Natur auf? Ha-
ben Sie sich schon immer einen schönen 
großen Garten mit Teich, Wiese und Kin-
derspielplatz für sich mit oder ohne Familie 
gewünscht, haben aber nicht die Kraft, die 
Zeit oder das Geld, ihn intensiv zu pfl egen? 
Dann hätte das Schulbiologiezentrum viel-
leicht ein Angebot für Sie. Wir sind dabei, 
einen Freundeskreis zu bilden, um dort ge-
nerationsübergreifend Geselligkeit zu pfl e-
gen und gleichzeitig zum Erhalt unseres 
wunderschönen Geländes in der Nähe des 
Steinberges als Umweltbildungsort beizu-
tragen.
Das Gelände kann vom Freundeskreis für 
zwangslose Treffen zu bestimmten Zeiten 
genutzt werden, zum Beispiel zum Gärt-
nern oder zum Klönen, Kochen, Spielen, 
Feiern …. Es wird vom Schulbiologiezen-

Freundeskreis
des Schulbiologiezentrums

trum nur ein wenig Hilfe bei der Pfl ege des 
Gemüsegartens (Tipps inbegriffen) oder bei 
den Tagen der offenen Tür (3mal im Jahr) 
erwartet. 
Wir treffen uns das nächste Mal am Don-
nerstag, dem 18. Februar, um 16 Uhr im 
Schulbiologiezentrum, Am Wildgatter 60 in 
Hildesheim-Ochtersum. In zwangsloser At-
mosphäre wollen wir uns über das Aussäen 
von Nutzpfl anzen, insbesondere von Toma-
ten, Paprika, Chili und Andenbeeren, in-
formieren, eventuell mitgebrachtes Saatgut 
austauschen oder aussäen und anschließend 
bei Kaffee und Kuchen entspannt plaudern. 
Haben Sie Interesse? Dann melden Sie sich 
bitte unter E-Mail info@schulbiologiezentr
um.de oder Tel. 05128/7679 mit Ihrem Na-
men, Anschrift, Telefonnummer und even-
tueller E-Mail-Adresse. 

19,30

890,-

Januar
07.01.2016, Neuentreff, 18.30 Uhr
14.01.2016, Plenum, 19.00 Uhr
21.01.2016, Plenum, 19.00 Uhr
26.01.2016, Greenpeace On Air
15-16:00, Radio Tonkuhle, 105.3 fm
28.01.2016, Plenum, 19.00 Uhr

Februar
04.02.2016, Neuentreff, 18.30 Uhr,
11.02.2016, Plenum, 19:00,
18.02.2016, Plenum, 19.00 Uhr
23.02.2016, Greenpeace On Air
15-16:00, Radio Tonkuhle, 105.3 fm
25.02.2016, Plenum, 19.00 Uhr

Anmerkung: AG und Plenum im Wechsel, beginnend 
jeden Monat mit AG jeden 5ten Donnerstag im Monat 
zur freien Verfügung (Wollenweberstr. 6)
Greenpeace On Air bei Radio Tonkuhle auf 105,3 MHz 
jeden 4. Dienstag im Monat, 15–16:00 Uhr
Neuentreff jeden 1. Donnerstag im Monat
www.greenpeace.de/hildesheim
www.facebook.com/GreenpeaceHildesheim
Twitter@GreenpeaceHi
www.fl ickr.com/people/greenpeacehildesheim/
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Hildesheimer

Eine Serie von Eva MöEva MöEva M llring

AKTIVpostenAKTIVpostenAKTIV

Sie ist auf dem Sprung nach Südafrika, wo 
sie mit Gleichgesinnten eine kleine Schu-
le in Siyabonga gründen möchte. „Das ist 
jetzt mein wichtigstes Projekt! Da kommen 
alle meine Erfahrungen zusammen und ich 
stürze mich hoch begeistert in die Sache,“ 
strahlt sie. Den Abfl ug der Maschine nach 
Kapstadt kann sie kaum abwarten. In Hil-
desheim leitet sie eine viel größere Schu-
le: Die Volkshochschule unterrichtet rund 
35.000 Menschen im Jahr – darunter 1.600 
Flüchtlinge. In der VHS werden mehr nach-
holende Schulabschlüsse absolviert als in 
anderen Schulen. In der Uni - wo sie vorher 
einige Jahre als Vizepräsidentin gewirkt hat 
– werden 6.000 Studenten ausgebildet. Die-
se überraschenden Dimensionen haben sie 
im Sommer 2014 überzeugt, mit 55 Jahren 
noch einmal den Job zu wechseln und da-
mit an die Entscheidungsspitze zu rücken: 
„Ich hatte den Ehrgeiz, mit all meinem 
Wissen noch einmal an der Basis durchzu-
starten.“ Die Aufgabe der Volkshochschule 
entspricht ihrem Lebensmotto: „Ich möch-
te Ungleichheiten minimieren,“ erklärt sie. 
„Das durchzieht mein Leben als roter Fa-
den. Denn ich habe selber früh erlebt, wie 
man auf Unterstützung angewiesen sein 
kann, wenn andere auf der Sonnenseite ste-
hen.“
Margitta Rudolph wuchs als Bauerntochter 
mit Pferden, Kühen, Bullen, Enten und 
Schweinen in einem Dörfchen in der Nähe 
von Baddeckenstedt auf. Die Eltern standen 
um halb fünf auf und betrieben nebenbei 
noch einen Kolonialwarenladen und eine 
Gastwirtschaft. Der imposante Vater am-
tierte als Vorsitzender der örtlichen Vereine 
und saß im Gemeinderat. Trotz der guten 
Schulnoten sollte sie den Nachbarjungen 
heiraten und wurde zur örtlichen Realschu-
le angemeldet. Aber sie wollte raus aus dem 
abgeschnittenen Dorf. Ein Lehrer sprach so 
lange auf die Eltern ein, bis sie das Gymna-
sium in Salzgitter Bad besuchen durfte. Das 
Mädchen las alles, was sie fi nden konnte: 
Erst Winnetou, später die Zeit, den Spie-

Dr. Margitta Rudolph
Chefi n der Hildesheimer Volkshochschule

gel und Tageszeitungen mit dem Großvater 
– ein kluger Autodidakt, der ihr spielerisch 
die Welt erklärte. Die ambitionierte Geräte-
turnerin („am liebsten am Reck“)  fuhr mor-
gens mit dem Bus nach Salzgitter Bad und 
kehrte erst mit dem Abendbus zurück. Ab 
der neunten Klasse bediente sie im Ratsca-
fe (auch ihre Mitschüler aus bürgerlichen 
Familien), bis sie sich mit den Trinkgeldern 
ein Moped leisten konnte: „Wir bekamen 
alles, was wir brauchten. Aber ich habe im-
mer mein Geld dazu verdient.“
Es war klar, dass sie Lehrerin werden 
wollte und sie konnte nicht schnell genug 
zum Studium in das schöne, städtische Hil-
desheim kommen. Mit 350 Mark BaföG ins 
quirlige Studentenheim. Sie stürzte sich in 
Frauenliteratur und begriff: „Es kann nicht 
sein, dass die Welt nur von Männern domi-
niert wird!“ Kunterbunte Röcke, Sandalen 
und lila Brause waren nicht ihre Welt. Aber 
sie teilt die Erkenntnisse der feministischen 
Welle der 80er Jahre: „Bei 100 Männern 
haben 2 Frauen keine Chance. Wir brau-
chen geschlechtsspezifi sche Maßnahmen 
für den Arbeitsmarkt und die Quote sowie-
so. Letztlich müssen die Interessen so ver-
knüpft werden, dass für Männer und Frauen 
ein Mehrwert entsteht.“ Und dann ein ers-
ter Höhenfl ug als Referendarin für Biolo-
gie und Geographie an der Hauptschule in 
Nienburg: „Du glaubst nicht, was man da 
didaktisch und methodisch machen kann!“ 
Begeistert werden Nistkästen gebaut, Tiere 
gezüchtet und andere seziert. Der älteste 
Schüler ist 17. Sie ist 21 Jahre alt. Sie übt 
handlungsorientiertes, refl ektiertes Arbei-
ten und entwickelt Autorität. Dann: Lehrer-
schwemme. Kein Job. Sie heiratet und be-
kommt zwei Söhne.
Nach zehn Jahren fällt ihr die Decke auf 
den Kopf. Sie schreibt sich wiederum für 
das Fach Erziehungswissenschaften an der 
Uni ein und fällt Professor Rudolf Keck in 
die Hände. Der bietet ihr eine volle Stelle 
mit einer Doktorarbeit an. Die heimische 
Familienkonferenz stimmt zu. Jetzt heißt 
es: Früh aufstehen, Kinder zurecht machen, 
zur Uni hecheln, organisatorische Klimm-
züge, abends kochen und an der Promoti-
on schreiben, kein Wochenende und kein 
Urlaub. Nach drei Jahren ist sie fertig und 
hat es nicht bereut. Ihr Thema: Der Nach-
hilfeunterricht als Hinweis auf Chancenun-
gleichheit im Bildungssystem. Inzwischen 
hat sie zahlreiche Lehrveranstaltungen 
und Vorträge gehalten, unterschiedlichste 
Fachartikel veröffentlicht, mindestens 14 
große Projekte auf den Weg gebracht und 
in diversen bildungspolitischen Gremien 
mitgearbeitet. Wenn 2016 das Gebäude am 
Pfaffenstieg fertig saniert ist, will sie die 
Volkshochschule zu einem vernetzten kom-
munalen Bildungs- und Beratungszentrum 
weiter entwickeln. Die Förderanträge sind 
schon gestellt. Sie arbeitet rund zehn Stun-
den täglich im Büro. „Und wenn man mehr 
Einblick hätte, könnte man noch viel mehr 
machen,“ seufzt sie.

Wenn’s um Geld geht

sparkasse-hildesheim.de

Gelassen 
ist einfach.
Wenn man Finanzgeschäfte jederzeit und überall 
erledigen kann.

Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Elzer Straße 99
31137 Hildesheim
Tel. (05121) 23947
Fax (05121) 28308 79
Vertrieb: Werbeagentur Fuchs

IMPRESSUM Redaktionsschluss
der nächsten
Ausgabe:
Freitag, 19. Februar
2016

Die veröffentlichten 
Artikel geben nicht in 
jedem Fall die Mei-
nung der Redaktion 
wieder.

eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
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Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Oststädterinnen
und Oststädter,

Armut und Elend begegnen uns 
auch in Hildesheim…
Armut bedeutet (ohne philoso-
phische Betrachtung) materiel-
len Mangel. Mangel an Nahrung, 
Mangel an sozialen Kontakten. 
Arme Menschen haben nur sehr 
eingeschränkt die Möglichkeit an 
kulturellen, gesellschaftlichen oder 
politischen Veranstaltungen teil-
zunehmen. Auch in unserer Stadt 
leben Menschen am Rande der Ge-
sellschaft!
Welche Vorstellung haben Sie von 
Armut? Der Bettler, der vor dem 
Bahnhof steht oder die Bettlerin 
vor der Obdachlosenunterkunft? 
Ja, da wird die Armut offensicht-
lich aber die Mehrzahl der Armen 
lebt in Schlichtwohnungen oder 
baufälligen Häusern mit Minimal-
ausstattung. 
Beispiele: Ein Hartz VI-Empfän-
ger, erhält als Sitzgelegenheit- so-
fern ihm dies nach ca. 6-monatiger 
Bewilligungszeit überhaupt zuge-
standen wird- einen Stuhl und ei-
nen Sessel. Ein Sofa, sei es auch 
noch so preiswert, ist für eine Ein-
zelperson nicht vorgesehen. Einer 
krebskranken, erblindeten Frau, die 

dringend ein Bett oder wenigstens 
eine neue Matratze benötigt, wird 
beides versagt!
Eine beinamputierte 70-jährige und 
ihr intellektuell eingeschränkter 
Lebenspartner, der sie seit Jahren 
liebevoll pfl egt, sollen aus einer 

Tipps für Senioren Fehler war, zu glauben, ich könne 
später alles nachholen. Ich habe 
mir geschworen, das Wort „später“ 
aus meinem Sprachschatz zu strei-
chen.“

Der größte Irrtum des 
Menschen ist in der 
Tat, dass er denkt, was 
wir alle denken: Wir 
haben ja noch Zeit. 
Dieses trügerische 
Gefühl aber, noch Zeit 
zu haben als ob es sich 
um eine Sache han-
delt, wie eine Menge 
Geld, die auf uns in 
einem verschlossenen 
Tresor wartet, ist irr-
sinnig. Die Wahrheit 

ist unerbittlich und eine ganz an-
dere: Zeit ist der fl üchtigste Stoff 
in unserem Leben. Zeit kann man 
nicht festhalten, nicht hin-und her-
schieben, nicht kaufen, nicht ver-
kaufen, nicht kommandieren, nicht 
gewinnen – nur verlieren!
Die Zeit ist immer „jetzt“ – und 
schon vorbei…
Die Zukunft reicht immer nur bis 
zum nächsten Glockenschlag. Sie 
ist die eine und einzige Wahrheit: 
„Pfeilschnell ist das Jetzt entfl ogen, 
ewig still steht die Vergangenheit“ 
(Schiller)
Ja, sagte sie, sie würde nun sofort 
Pinsel und Papier aus dem Keller 
holen.
Sie erkannte: Es ist nicht wichtig, 
ob man ein „kleines“ oder „großes“ 
Leben führt. Wichtig ist nur, ob es 
ein glückliches Leben ist. Der Weg 
beginnt immer direkt vor den eige-
nen Füßen. Und keinesfalls sollte 
man auf „später“ warten, auf die 
Zeit, die man niemals hat, sondern 
die immer nur verfl iegt und ver-
fl iegt und …
Ich wünsche mir Zeit, Gastfreund-
schaft denen zu geben, die meine 
Hilfe brauchen. Ich möchte meine 
Zeit nutzen um am Frieden mitzu-
bauen, damit auch die nächste Ge-
neration eine Welt vorfi ndet, in der 
es sich zu leben lohnt. Ich möchte 
meine Zeit sinnvoll verwenden … 
es lohnt sich, über das Gottesge-
schenk „Zeit“ nachzudenken …
Ihre Annette Mikulski

Wohnung, die gerade einigermaßen 
behindertengerecht mit vielen Hel-
fern umgebaut wurde ausziehen, 
weil diese Wohnung nach 20 Jah-
ren nicht mehr die Kriterien einer 
„Sozialwohnung“ erfüllt. 
Es sind Schicksale- keine Einzel-
schicksale- aus unserer Stadt!!! 
Auch hier leben viele Rentner/in-
nen oder Menschen mit gesund-
heitlichen Einschränkungen. Viele 
dieser Armen haben jahrelang ge-
arbeitet, erkrankten und verloren 
ihre Arbeit. Diese Menschen wer-
den nach einem Jahr schnell arm- 
sie müssen, nachdem auch die letz-
ten Ersparnisse aufgebraucht sind 
– Hartz IV beziehen. Erschreckend 
ist die Zahl derer, die einer voll-
schichtigen Arbeit nachgehen und 
trotzdem arm sind – sie müssen er-
gänzende Sozialleistungen beantra-

gen!  Hungrige Rentner/innen  su-
chen die sozialen Mittagstische in 
Stadt und Landkreis auf! Wer arm 
ist, ist schneller von Krankheiten 
bedroht! Eine Studie der Leipziger 
Uni belegt, dass arme Menschen 
schneller unter Depressionen, 
Suchtkrankheiten und Bluthoch-
druck leiden und ca. 7 Jahre früher 
sterben.
Die Altersarmut steigt rapide an! 
Die Zahl der Altersrentner, die er-
gänzende Leistungen der Grund-
sicherung beziehen nimmt stetig 
zu. Menschen, die trotz lebens-
langer Arbeit in Armut leben 
müssen! Die „Welt” berichte-
te am 12. 10. 2015, das jeder 7. 
Rentner in Deutschland von Al-
tersarmut betroffen ist! Wer als 
Durchschnittsverdiener 40 Jahre!!! 

eingezahlt hat, kann lediglich mit 
einer Rente von höchstens 650 €
rechnen. Das ist ein Betrag, der un-
terhalb der staatlichen Grundsiche-
rung liegt! Viele Altersrentner sind 
darauf angewiesen, im 
Ruhestand noch Geld 
zu verdienen. Die Bun-
desagentut für Arbeit 
berichtet von einer Mil-
lion Minijobbern über 
65 Jahre!

Der große Irrtum- wir 
denken, wir hätten 
noch Zeit
Vielleicht liegt es an 
dieser Wintermüdig-
keit? Meine beste 
Freundin, sonst eine Frohnatur- 
klagte plötzlich über leichte De-
pressionen. Ihr sei bei den Reporta-
gen über die sogenannten Reichen 
und Schönen, die von einem Event 
zum anderen jetten klar geworden, 
dass sie selbst ein kleines und im 
Grunde bedeutungsloses Leben 
führen würde. Was denn ein „gro-
ßes Leben“ sei, fragte ich zurück 
und sie stockte ein wenig: viel-
leicht ein Leben als Politikerin, die 
etwas bewegt oder als Dichterin 
oder Dramatikerin, die mit ihren 
Werken die Menschen aufrüttelt, 
als Komponistin, die den Menschen 
unvergessliche Melodien schenkt 
– ja, das würde sie als „großes Le-
ben“ bezeichnen. Aber ihr „kleines 
Leben“, zermahlen im Alltag mit 
Nachbarschaftsärger, Streit mit 
Bürokraten und der Schwierigkeit, 
ständig die Werte von Pfl ichtgefühl, 
Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit 
zu leben, das würde wohl nicht viel 
hermachen.
„Einspruch“, fi el ich ihr ins Wort. 
Ich erinnerte sie daran, dass sie bei 
ihrer Tätigkeit als Krankenschwes-
ter vielen Menschen geholfen, ih-
nen beigestanden, ihnen Schmerzen 
genommen und sie gepfl egt habe 
und ich ihre pessimistische Einstel-
lung nicht nachvollziehen könne.
Sie beklagte aber, dass sie ihre mu-
sische Begabung, das Zeichen und 
Malen nicht hätte ausleben können 
und sie das unglücklich machen 
würde. Trotzig sagte sie:“ mein 
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Theaterhaus | Veranstaltungsübersicht 

Juli 2015 
Fr, 03.07.2015 | 20.30 Uhr 
So, 05.07.2015 | 20.30 Uhr 
Mi, 08.07.2015 | 21.30 Uhr 
Fr, 10.07.2015 | 20.30 Uhr 
VOLL:MILCH: 
Flüchtige Heimatpflege: Refugee Homecare 
Performance 
Veranstaltungsort: Altes Kino in der Pepperworth 9c, 31134 Hildesheim 
Eintritt: 10/5 € (Asylbewerber*innen erhalten freien Eintritt) 
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61 
Weitere Informationen unter www.vollmilch.me 

 
Sa, 04.07.2015 | 17 Uhr & 19 Uhr (jeweils ca. 45 Min.) 
Fortbildungsgruppe Darstellendes Spiel (TPZ Hildesheim): 
Szenencollage 
Werkschau 
Eintritt frei! 

 
Mi, 08.07.2015 | 20 Uhr 
Do, 09.07.2015 | 20 Uhr 
vorschlag:hammer: 
Die Leiden der jungen Wörter 
Performance 
Eintritt: 12/5 €  
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61 

 
Fr, 10.07.2015 | 17 Uhr  
HildesKinder Poetryslam: 
Preview 
Poetryslam 
Eintritt frei! Reservierung empfohlen. 
Reservierung unter www.theaterhaus-hildesheim.de oder unter 05121 698 14 61 

 
 
  

So, 07.02.2016 | 15 Uhr |
offener Verkauf
Mo, 08.02.2016 | 9:15*
& 11:30* Uhr
Di, 09.02.2016 | 9:15*
und 11:30* Uhr | 
Gruppen- & Schulvorstellung 
– nur nach vorheriger
Anmeldung unter

andreafester@gmail.com
schauSpielPlatz:
Theater MATZ / marks&schleker:
Zauberstreit in Caprona
Kindertheater für alle ab 9 Jahren
Eintritt: 6/5€. (ALG-II-Empfänger*innen und 
Hildesheimer Glückskarte 3,50€.)
Reservierung unter
schauspielplatz@theaterhaus-hildesheim.de,
www.theaterhaus-hildesheim.de oder

unter 05121 698 14 61
Weitere Informationen unter
www.theater-matz@jimdo.com

Do, 11.02.2016* | 20 Uhr | *Premiere
Fr, 12.02.2016 | 20 Uhr
Sa, 13.02.2016 | 20 Uhr
deBühne:
Sanierte Altbauten:
TOODRYTOCRY
Performance
Eintritt: 8/5€. (Menschen aus laufenden Asylver-
fahren und aus Notunterkünften erhalten freien
Eintritt)
Reservierung unter
www.theaterhaus-hildesheim.de
oder unter 05121 698 14 61
Weitere Informationen unter
www.facebook.com/saniertealtbauten/
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(mw) Eine Autoladung voller Spenden hat 
jetzt der neue Verein JU are welcome! Hil-
desheim e.V. kurz vor Heiligabend in der 
Flüchtlingsunterkunft in Sarstedt vorbeige-
bracht. 
Der Verein um dessen Vorsitzenden Hans 
Peter von der Heyde, sowie den Grün-
dungsmitgliedern Mirco Weiß, Robert 
Pfeiffer und Florian Stodolny, haben am 
23. Dezember Schulhefte, Stifte, und Spiel-
zeug für die Kinder abgeliefert. „Hinzu 
kam neuwertige Nachtwäsche in verschie-
denen Kindergrößen, die von der Firma 
Ringella gespendet wurde“, wie von der 
Heyde berichtet. Lina Chihabi, Betreue-
rin der Kindergruppe in der Flüchtlings-
unterkunft, nahm die Spenden des Vereins 
dankbar entgegen: „Darüber freuen wir uns 
sehr!“ Gefreut haben sich jedoch vor allem 
die Kinder. Mit großen Augen staunten die 
Drei- bis Zehnjährigen, als von der Heyde, 
Weiß und Pfeiffer Kisten, Taschen und Sä-
cke mit den verschieden Gaben brachten. 
„Besonders gefreut haben sich die Klei-
nen über Schaumstoffbauklötze, mit denen 
sofort Häuser gebaut wurden“, zeigt sich 
Weiß beeindruckt. Dies sei übrigens erst 
die erste Fuhre gewesen, ergänzt Weiß‘ 
Vorstandskollege Pfeiffer. „Im neuen Jahr 
bringen wir weitere Spenden nach Sarstedt. 

Weihnachtsbesuch in Sarstedt: 

Kinder aus Flüchtlingsfamilien
freuen sich über Spenden

Das Auto war jetzt bloß voll“.
Der gemeinnützige Verein JU are welcome! 
Hildesheim e.V. hatte sich erst am 4. De-
zember 2015 mit zehn Mitgliedern gegrün-
det. Ziel des Vereins, der auf das gleichna-
mige Projekt der Jungen Union (JU) Hil-
desheim zurückgeht, ist die Unterstützung 
von hilfsbedürftigen Personen, insbeson-
dere von Flüchtlingskindern, in der Region 
Hildesheim. JU are welcome! Hildesheim 
e.V. ist ein überparteilicher Wohltätigkeits-
verein, der in erster Linie Schulbedarf für 
Kinder aus Flüchtlingsfamilien sammelt 
und dazu mit verschiedenen Unterkünften 
und sozialen Trägern in und um Hildes-
heim in Kontakt steht.

Betreuerin Lina Chihabi freut sich mit den Spendern Robert Pfeiffer, Hans Peter von der 
Heyde, Mirco Weiß und Florian Stodolny (von links) über die glücklichen Kinder, die so-
fort mit den gestifteten Bausteinen spielen. % (0 51 21)  2 86 40 07

Wir suchen Eigentumswohnungen, Wir suchen Eigentumswohnungen, 
EFHs und MFHs im StadtgebietEFHs und MFHs im Stadtgebiet

für vorgemerkte Kunden!

Eine dipl. Lernthe ra peutin steht mit 
Erfahrung, Informationen und Lernthe-
rapie zur Verfügung.
Schwerpunktthemen des Institutes 
Naseweis sind:
– Begabtenförderung
– NLP-Übungen, Training und Kurse zum Lernen
– Kurse für Kinder, Eltern und Multiplikatoren
– Bildung von Anfang an und Betreuungen Nachmittag

Institut Naseweis
Güntherstraße 1 / Ecke Neustädter Markt • 31134 Hildesheim

Tel./Fax: 05121/2069685
www.institut-naseweis.de • E-Mail: info@institut-naseweis.de

1 0  J A H R E

1. Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag, 
14.30–17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90 
2. Treffen der Angehörigengruppe psy-
chisch beeinträchtigter Menschen am 4. 
2. 2016, 17–18.30 Uhr, AWO Trialog, Ka-

landstr. 3 in Alfeld, Tel. 0 51 21-1 38 90 
3. Treffen der Angehörigengruppe psy-
chisch beeinträchtigter Menschen am 11. 2. 
2016, 17–18.30 Uhr, AWO Trialog, Teich-
str. 6 Hildesheim, Tel. 0 51 21-1 38 90
4. Reisebericht Südafrika mit Bildern 
und Erzählungen 16. 2. 2016, 18–20 Uhr, 
Teichstr. 6 Hildesheim Teilnahmegebühr 
4 €, Anmeldung bei AWO Trialog, Tel. 
0 51 21-1 38 90

Kontakt: 
AWO Trialog Sozialpsychiatrie 
Teichstr. 6 
31141 Hildesheim 
Tel. 05121-13890 
www.awo-trialog.de
http://www.awo-trialog.de 
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Ihr neuer urbaner Wohnstandort
im Herzen von Hildesheim www.michaelis-quartier.de

Februar 2016

Termine
Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind herzlich am 9. Februar ab 
14.00 Uhr im Michaelis WeltCafé eingeladen.

MITTENDRIN – Nachbarschaftsgruppe
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. 

Jeden Mittwoch, 11–13 Uhr: Michaelis WeltCafé, 
Nachbarschaftsklönen | Montag, 1. Februar, 14:30–
16:30 Uhr: Magdalenencafé, Spieletreff | Montag, 
8. Februar, 15:15 Uhr: Veranstaltungsraum Mag-
dalenenhof, Faschingsfeier des Magdalenenhofs | 
Montag, 22. Februar, 15 Uhr: Veranstaltungsraum 
Magdalenenhof, Interessante Filme im Gespräch | 
Montag, 29. Februar, 14:30–16:30 Uhr: Konferenz-
raum Magdalenenhof, Organisationskreis

Michaelis WeltCafé
Dienstag, 9. Februar, 15 Uhr: Spielenachmittag 
für Jung und Alt | Freitag, 12. Februar ab 19 Uhr:
Dämmerschoppen mit Blick auf UNESCO Welt-
kulturerbe | Samstag, 20. Februar, 18.30 Uhr: Su-
danesischer Abend, Flüchtlinge berichten über 
ihre Heimat und ihre jetzige Lebenssituation | 
Dienstag, 23. Februar, 15 Uhr: Spielenachmittag 
für Jung und Alt

Einladung zur Ortsratssitzung
Die nächste Sitzung des Ortsrates Stadtmitte/Neu-
stadt findet am 24. Februar statt. Die Örtlichkeit 
steht zurzeit noch nicht fest. Achten Sie bitte auf 
die öffentliche Bekanntmachung.

An vielen Schulen in Niedersachsen existieren „Blä-
serklassen“. An der GS Alter Markt im Michaelis-
Quartier ist eine „Streicherklasse“ etabliert. Diese 
nutzte am 24.11.15 die gerade fertiggestellte Aula für 
ihr erstes Konzert.
Vor den geladenen Eltern konnten die Kinder voller 
Stolz darbieten, was sie bisher unter Anleitung ihrer 
ÜbungsleiterInnen geprobt und gelernt hatten. Ge-
rade bei diesen musikalischen Gelegenheiten wird 
den Kindern sehr deutlich vor Augen geführt, wie 
wichtig – auch im späteren Leben – eine gute und 
zuverlässige Zusammenarbeit ist. Nur so kann man 
gemeinsame Projekte erfolgreich bestehen. Die Ein-
richtung der Streicherklasse wurde durch den Ver-
ein Arpegio (Info des GS dazu) und durch die Mu-
sikschule ermöglicht.

Streicherklassen

Junge Talente der Streicherklasse

Seit der Magdalenengarten im Jahre 2004 restau-
riert wurde, ist er immer mehr ein Ort geworden, 
der Menschen aus vielen Ländern zusammenführt – 
und dieses nicht nur zum Magdalenenfest, wenn 
sich die internationalen Partnerstädte Hildesheims 
treffen, sondern auch zu jeder Zeit. Diese spezielle 
Aufgabe der Anlage wird künftig in einem Hangbe-
reich beiderseits der 2012 geschaffenen neuen Trep-
pe in einem „Garten der Länder“ ihren besonderen 
Ausdruck finden. Dort soll mit einer Neupflanzung 
unterschiedlichster Gehölzarten aus allen Ländern 
der Welt daran erinnert werden, dass Pflanzen ge-
nauso wie Menschen in einer für sie neuen Umwelt 
nicht nur Wurzeln schlagen können, sondern dass 
sie auch dazu beitragen, Hildesheim zu bereichern 
und zu verschönern.
Der internationale Verein „Brücke der Kulturen 
Hildesheim e.V.“ mit mittlerweile 36 Nationen und 
Mitgliedsvereinen, setzt sich für die Völkerverstän-
digung und die kulturelle Bildung ein. Im Magdale-
nengarten werden sich die Menschen aus verschie-
denen Kulturen nicht nur für die Pflanzungen aus 

Der 1. Abend der Veranstaltungsreihe „Aus der Ferne 
gekommen – in Hildesheim ein Zuhause gefunden“ 
mit dem Schwerpunkt Integration der Flüchtlinge 
war trotz Schneetreibens im Michaelis WeltCafé 
sehr gut besucht. Die syrischen Flüchtlinge berich-
teten über die Olivenkultur und schilderten ihre Le-
benssituation, die Fluchtursachen und die politische 
Entwicklung in ihrer Heimat. An Spenden kamen 
300 € zusammen, 240 € kommt der Flüchtlingshilfe 
in Harsum zugute. 60 € werden für die Anpflanzung 

60 € für syrische Gehölze im Magdalenengarten – Sudanesischer Abend im Februar

Das Projektbüro von „Magdalenenhof mitten-
drin im Welterbeband“ hat seit Anfang des Jah-
res im Magdalenenhof, Mühlenstraße 24, 31134 
Hildesheim seine neue Heimat gefunden. Das 
Büro hat die Nummer 153 und liegt im Wohnbe-
reich 1, auf der Etage, auf der sich auch der Ver-
anstaltungsraum befindet. Die Emailadresse lau-
tet: sanden-marcus@caritas-magdalenenhof.de. 
Telefonisch zu erreichen ist die Projektleiterin 
Martina Sanden-Marcus unter: 05121 – 20 40 9 16. 
Im Internet findet man weiterer Informationen zum 
Projekt auf der Internetseite des Magdalenenhofs 
www.caritas-magdalenenhof.de unter der Über-
schrift „Magdalenenhof mittendrin“.

„Magdalenenhof mittendrin“
mit neuer Adresse und neuer
Telefonnummer

Der Magdalenenhof hat sich 2016 das Jahresmotto 
„Handwerk und Tradition“ gesetzt. Das Thema soll 
nicht nur im Haus selbst eine Rolle spielen. Die In-
itiatoren sind ganz besonders auch auf den im Vier-
tel vorhandenen Erfahrungsschatz gespannt. Haben 
Sie etwas über Handwerk früher und/oder heute zu 
erzählen? Üben Sie selbst (kunst-)handwerkliche Tä-
tigkeiten beruflich oder als Hobby aus? Wissen Sie 
wo man unterschiedliche Generationen Handwerk 

Handwerk und Tradition – ein Motto das zum
Magdalenenhof und zum Michaelisviertel passt!

Der „Garten der Länder“, Idee und Entwurf: Büro Dr. Tute, Hildesheim-Neuhof

eines syrischen Gehölzes im Magdalenen Garten im 
Rahmen des geplanten neuen Projektes der Brücke 
der Kulturen Hildesheim e.V. verwendet. 

Am Samstag, 20. Februar wird um 18.30 Uhr der 
Sudan mit seinen über 40 Millionen Menschen und 
mehr als 100 verschiedenen Dialekten im Mittel-
punkt stehen. Acht sudanesische Flüchtlinge wer-
den im Michaelis WeltCafé ihr Heimatland und ihre 
Kultur vorstellen sowie über ihre Fluchtgründe be-

richten. Typisch sudanesisches Essen sowie die Dar-
bietung traditioneller und moderner Musik werden 
den Abend abrunden.
Gefördert werden diese Integrationsveranstaltungen 
durch die EL PUENTE Stiftung, den EL PUENTE 
Verein, das Bistum Hildesheim und die Heinrich 
Dammann Stiftung.

hier im Viertel konkret erleben können? Haben Sie 
weitere Ideen und Anregungen zum Thema? Der 
Magdalenenhof freut sich auf spannende Gespräche 
und gemeinsame Aktivitäten. Der Ostinnenstädter 
wird in den nächsten Monaten weiter darüber be-
richten. Nähere Informationen erhalten Sie unter 
sanden-marcus@caritas-magdalenenhof.de oder 
unter Tel. 20 40 9 16. 

„Garten der Länder“ 
im Herzen des Michaelisviertels

allen denkbaren Herkunftsländern einsetzen, son-
dern auch für eine Kulisse des „Gartentheaters“ in 
räumlicher Zuordnung zum neuen Treppenbereich 
und zum „Garten der Länder“. Dabei ist es unter an-
derem die Idee, den oberen Treppenabschluss mit ei-
nem Brunnen und seitlich angrenzenden Rankwän-
den zu verschönern, um dort vor allem Kletterrosen 
blühen zu lassen. Dies geschieht in enger Abstim-
mung mit Michael Sackmann vom Magdalenenhof, 
als Vertreter des Eigentümers (Bistum Hildesheim), 
und dem Landschaftsarchitekten Dr. Joachim Tute.
Die „Brücke der Kulturen Hildesheim e.V.“ und ihre 
Vorsitzende Dilek Boyu ermöglichen nicht nur die 
Entwicklung des Projektes, sondern sorgen auch da-
für, dass für Hildesheim mehr geworben wird und 
mehr Besucher in die Stadt kommen.
Mit der Umsetzung der Maßnahmen ist ab  Früh-
jahr zu rechnen. Die Bürgerschaft Hildesheims 
kann sich an dem Projekt mit Geldspenden beteili-
gen, um die Entwicklung der „Garten der Länder“ 
zu fördern. Weitere Informationen finden Sie unter:  
www.bruecke-der-kulturen.de.

Winter im 
Magdalenengarten

Die folgenden Bilder wurden von Dieter Goy aufge-
nommen. Sie zeigen die schöne Winterlandschaft im 
Magdalenengarten. Weitere Aufnahmen finden Sie 
unter www.michaelis-quartier.de
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Ihr neuer urbaner Wohnstandort
 im Herzen von Hildesheim www.michaelis-quartier.de

Februar 2016

Termine 
Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind herzlich am 9. Februar ab 
14.00 Uhr im Michaelis WeltCafé eingeladen.

MITTENDRIN – Nachbarschaftsgruppe
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. 

Jeden Mittwoch, 11–13 Uhr: Michaelis WeltCafé, 
Nachbarschaftsklönen | Montag, 1. Februar, 14:30–
16:30 Uhr: Magdalenencafé, Spieletreff | Montag, 
8. Februar, 15:15 Uhr: Veranstaltungsraum Mag-
dalenenhof, Faschingsfeier des Magdalenenhofs  |
Montag, 22. Februar, 15 Uhr: Veranstaltungsraum
Magdalenenhof, Interessante Filme im Gespräch |
Montag, 29. Februar, 14:30–16:30 Uhr: Konferenz-
raum Magdalenenhof, Organisationskreis

Michaelis WeltCafé
Dienstag, 9. Februar, 15 Uhr: Spielenachmittag 
für Jung und Alt | Freitag, 12. Februar ab 19 Uhr: 
Dämmerschoppen mit Blick auf UNESCO Welt-
kulturerbe | Samstag, 20. Februar, 18.30 Uhr: Su-
danesischer Abend, Flüchtlinge berichten über 
ihre Heimat und ihre jetzige Lebenssituation | 
Dienstag, 23. Februar, 15 Uhr: Spielenachmittag 
für Jung und Alt

Einladung zur Ortsratssitzung
Die nächste Sitzung des Ortsrates Stadtmitte/Neu-
stadt findet am 24. Februar statt. Die Örtlichkeit 
steht zurzeit noch nicht fest. Achten Sie bitte auf 
die öffentliche Bekanntmachung.

An vielen Schulen in Niedersachsen existieren „Blä-
serklassen“. An der GS Alter Markt im Michaelis-
Quartier ist eine „Streicherklasse“ etabliert. Diese 
nutzte am 24.11.15 die gerade fertiggestellte Aula für 
ihr erstes Konzert.
Vor den geladenen Eltern konnten die Kinder voller 
Stolz darbieten, was sie bisher unter Anleitung ihrer 
ÜbungsleiterInnen geprobt und gelernt hatten. Ge-
rade bei diesen musikalischen Gelegenheiten wird 
den Kindern sehr deutlich vor Augen geführt, wie 
wichtig – auch im späteren Leben – eine gute und 
zuverlässige Zusammenarbeit ist. Nur so kann man 
gemeinsame Projekte erfolgreich bestehen. Die Ein-
richtung der Streicherklasse wurde durch den Ver-
ein Arpegio (Info des GS dazu) und durch die Mu-
sikschule ermöglicht.

Streicherklassen

Junge Talente der Streicherklasse

Seit der Magdalenengarten im Jahre 2004 restau-
riert wurde, ist er immer mehr ein Ort geworden, 
der Menschen aus vielen Ländern zusammenführt –
und dieses nicht nur zum Magdalenenfest, wenn 
sich die internationalen Partnerstädte Hildesheims 
treffen, sondern auch zu jeder Zeit. Diese spezielle 
Aufgabe der Anlage wird künftig in einem Hangbe-
reich beiderseits der 2012 geschaffenen neuen Trep-
pe in einem „Garten der Länder“ ihren besonderen 
Ausdruck finden. Dort soll mit einer Neupflanzung 
unterschiedlichster Gehölzarten aus allen Ländern 
der Welt daran erinnert werden, dass Pflanzen ge-
nauso wie Menschen in einer für sie neuen Umwelt 
nicht nur Wurzeln schlagen können, sondern dass 
sie auch dazu beitragen, Hildesheim zu bereichern 
und zu verschönern.
Der internationale Verein „Brücke der Kulturen 
Hildesheim e.V.“ mit mittlerweile 36 Nationen und 
Mitgliedsvereinen, setzt sich für die Völkerverstän-
digung und die kulturelle Bildung ein. Im Magdale-
nengarten werden sich die Menschen aus verschie-
denen Kulturen nicht nur für die Pflanzungen aus 

Der 1. Abend der Veranstaltungsreihe „Aus der Ferne 
gekommen – in Hildesheim ein Zuhause gefunden“ 
mit dem Schwerpunkt Integration der Flüchtlinge 
war trotz Schneetreibens im Michaelis WeltCafé 
sehr gut besucht. Die syrischen Flüchtlinge berich-
teten über die Olivenkultur und schilderten ihre Le-
benssituation, die Fluchtursachen und die politische 
Entwicklung in ihrer Heimat. An Spenden kamen 
300 € zusammen, 240 € kommt der Flüchtlingshilfe 
in Harsum zugute. 60 € werden für die Anpflanzung 

60 € für syrische Gehölze im Magdalenengarten – Sudanesischer Abend im Februar

Das Projektbüro von „Magdalenenhof mitten-
drin im Welterbeband“ hat seit Anfang des Jah-
res im Magdalenenhof, Mühlenstraße 24, 31134 
Hildesheim seine neue Heimat gefunden. Das 
Büro hat die Nummer 153 und liegt im Wohnbe-
reich 1, auf der Etage, auf der sich auch der Ver-
anstaltungsraum befindet. Die Emailadresse lau-
tet: sanden-marcus@caritas-magdalenenhof.de. 
Telefonisch zu erreichen ist die Projektleiterin 
Martina Sanden-Marcus unter: 05121 – 20 40 9 16. 
Im Internet findet man weiterer Informationen zum 
Projekt auf der Internetseite des Magdalenenhofs 
www.caritas-magdalenenhof.de unter der Über-
schrift „Magdalenenhof mittendrin“.

„Magdalenenhof mittendrin“ 
mit neuer Adresse und neuer 
Telefonnummer

Der Magdalenenhof hat sich 2016 das Jahresmotto 
„Handwerk und Tradition“ gesetzt. Das Thema soll 
nicht nur im Haus selbst eine Rolle spielen. Die In-
itiatoren sind ganz besonders auch auf den im Vier-
tel vorhandenen Erfahrungsschatz gespannt. Haben 
Sie etwas über Handwerk früher und/oder heute zu 
erzählen? Üben Sie selbst (kunst-)handwerkliche Tä-
tigkeiten beruflich oder als Hobby aus? Wissen Sie 
wo man unterschiedliche Generationen Handwerk 

Handwerk und Tradition – ein Motto das zum 
Magdalenenhof und zum Michaelisviertel passt!

Der „Garten der Länder“, Idee und Entwurf: Büro Dr. Tute, Hildesheim-Neuhof

eines syrischen Gehölzes im Magdalenen Garten im 
Rahmen des geplanten neuen Projektes der Brücke 
der Kulturen Hildesheim e.V. verwendet. 

Am Samstag, 20. Februar wird um 18.30 Uhr der 
Sudan mit seinen über 40 Millionen Menschen und 
mehr als 100 verschiedenen Dialekten im Mittel-
punkt stehen. Acht sudanesische Flüchtlinge wer-
den im Michaelis WeltCafé ihr Heimatland und ihre 
Kultur vorstellen sowie über ihre Fluchtgründe be-

richten. Typisch sudanesisches Essen sowie die Dar-
bietung traditioneller und moderner Musik werden 
den Abend abrunden.
Gefördert werden diese Integrationsveranstaltungen 
durch die EL PUENTE Stiftung, den EL PUENTE 
Verein, das Bistum Hildesheim und die Heinrich 
Dammann Stiftung.

hier im Viertel konkret erleben können? Haben Sie 
weitere Ideen und Anregungen zum Thema? Der 
Magdalenenhof freut sich auf spannende Gespräche 
und gemeinsame Aktivitäten. Der Ostinnenstädter 
wird in den nächsten Monaten weiter darüber be-
richten. Nähere Informationen erhalten Sie unter  
sanden-marcus@caritas-magdalenenhof.de oder 
unter Tel. 20 40 9 16. 

„Garten der Länder“
im Herzen des Michaelisviertels

allen denkbaren Herkunftsländern einsetzen, son-
dern auch für eine Kulisse des „Gartentheaters“ in 
räumlicher Zuordnung zum neuen Treppenbereich 
und zum „Garten der Länder“. Dabei ist es unter an-
derem die Idee, den oberen Treppenabschluss mit ei-
nem Brunnen und seitlich angrenzenden Rankwän-
den zu verschönern, um dort vor allem Kletterrosen 
blühen zu lassen. Dies geschieht in enger Abstim-
mung mit Michael Sackmann vom Magdalenenhof, 
als Vertreter des Eigentümers (Bistum Hildesheim), 
und dem Landschaftsarchitekten Dr. Joachim Tute.
Die „Brücke der Kulturen Hildesheim e.V.“ und ihre 
Vorsitzende Dilek Boyu ermöglichen nicht nur die 
Entwicklung des Projektes, sondern sorgen auch da-
für, dass für Hildesheim mehr geworben wird und 
mehr Besucher in die Stadt kommen.
Mit der Umsetzung der Maßnahmen ist ab Früh-
jahr zu rechnen. Die Bürgerschaft Hildesheims 
kann sich an dem Projekt mit Geldspenden beteili-
gen, um die Entwicklung der „Garten der Länder“ 
zu fördern. Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.bruecke-der-kulturen.de.

Winter im
Magdalenengarten

Die folgenden Bilder wurden von Dieter Goy aufge-
nommen. Sie zeigen die schöne Winterlandschaft im 
Magdalenengarten. Weitere Aufnahmen finden Sie 
unter www.michaelis-quartier.de
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Helmuth F. Sontag 31137 Hildesheim Phoenixstraße 2
 Steuerberater Tel (0 5121) 8704-0 Fax (05121) 8704-44

www.steuerberater-sontag.de E-Mail: info@steuerberater-sontag.de

Unsere LeistungenUnsere Leistungen
auf einen Blick:auf einen Blick:

Klassische Steuerberatung
Steuergestaltung
Wirtschaftsberatung
Finanzbuchhaltung
Lohn-/Baulohnabrechnung
Strategische
Vermögensplanung
Erbschaft-/Schenkungsteuer

UnsereUnsere
Stärken:Stärken:

umfassende Betreuung
kompetente Beratung
kurzfristige Bearbeitung
Einhaltung von Fristen
hoher Qualitätsstandard
motiviertes Fachpersonal
ständige Fortbildung

e-mail: dentalfrisch@web.de 

GRÜNE TERMINE IN HIL-
DESHEIM
GRÜNE Kreismitgliederver-
sammlung
am Montag, 15. Februar 2016, 
19.30 Uhr, in der Bürgermeis-
terkapelle, Rathausstr. 8, Hil-
desheim
– Mitglieder und Interessierte 
sind herzlich eingeladen! Die 
Tagesordnung ist zwei
Wochen vorher auf der Websi-
te der GRÜNEN Hildesheim 
verfügbar.
GRÜNER Afterwork Talk
am Dienstag, den 16. Febru-
ar 2016, ab 19 Uhr fi ndet im 
Schärling, in der Burgstraße 2 

der fünfte „GRÜNE Afterwork 
Talk“ statt. Alle die Lust haben 
GRÜNE Politik in Hildesheim 
mitzugestalten oder einfach 
mal GRÜNE Aktive kennen-
lernen möchten, sind herzlich 
willkommen.
GRÜNE Ortsmitgliederver-
sammlung
am Montag, 29. Februar 2016, 
19.30 Uhr, in der Bürgermeis-
terkapelle, Rathausstr. 8, Hil-
desheim
– Mitglieder und Interessierte 
sind herzlich eingeladen! Die 
Tagesordnung ist zwei Wochen 
vorher auf der Website der 
GRÜNEN Hildesheim verfüg-
bar.
Bei Fragen und Anregungen: 
www.gruene-hildesheim.de, 
Jessica Sharma, 05121-36752,
buero-hi@gruene-hildesheim.
de

www.hi-familie.de

Die Infoadresse
für Familien

Gitarre*Geige*Gesang 
mit uthana&miko

KAMMERMUSIK_
nur anders

Uthana, dass sind Uta Budzinski und ihr 
Geiger Miko. Uthana, das ist Kammermu-
sik der besonderen Art Magisches Geigen-
spiel, Gitarre und eine bezaubernde Stim-
me. Bossanova, Gypsy-Chanson, und eine 
Prise Funk bewegen die Stücke des Duos 
... Uthanas Texte sind von der Liebe dazu 
motiviert, das Wundersame des Augen-
blicks zu berühren: Mit zartem Gespür und 
poetischem Scharfsinn verdichtet sie prä-
zise Beobachtungen zu Sprachbildern, die 
Unsagbares beschreiben und emotionale 
Öffnung provozieren. uthana&miko reizen 
alle Facetten ihrer musikalischen Möglich-
keiten aus: Leise Balladen und schwebende 
Mehrstimmigkeiten gehören ebenso zum 
Repertoire wie rasante solistische Ausbrü-
che und rhythmische Gitarrenparts: Ge-
sang, Gitarre und Violinenklang verdichten 
sich zu einem sinnlichen Gesamtpaket, das 
es sich auszukosten lohnt: Ein inspirieren-
der Klangteppich, der zum Mitfl iegen ein-
lädt.
Ausgewählte Stücke aus dem Hildesheimer  
Konzert  sollen auf unserer ersten eigene 

CD veröffentlicht werden. Dazu werden 
wir im Januar/Februar ein Crowdfunding 
laufen haben.
„Mein“ Geiger und ich haben uns in mei-
ner WG-Küche in der Bahrfeldtstraße ken-
nengelernt, wo auch einige unserer Lieder 
entstanden sind.
Weitere Informationen (Videos, Fotos, In-
formationstexte) über unser Duo gibt es auf 
unseren Seiten
www.uthana-miko.de
Facebook: Uthana&Miko
uta.uthana@gmail.com

aktuell:
„sing für dich”
immer in der Logopädie Praxis Anja Klo-
cke, Katharinenstraße 8a in der Oststadt
Informationen Facebook: 
sing für dich
Yoga&singen in Hannover-Linden
dienstags 18:00 Uhr
infos unter: 
Facebook:  yoga&singen mit uthana
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum
Telefon (0  51  27)  90  20  4-0 · Telefax (0  51  27)  90  20  4 - 44 
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Unser Tipp:

Nach Ihren Wünschen gestaltete
 Visitenkarten, Bücher und Plakate
 Privat- und Geschäftsdrucksachen
 Flyer, Zeitschriften oder Image-Prospekte  

in hochwertigem Qualitätsdruck und  
selbstverständlich auch in Kleinstauflagen!

Lassen Sie sich persönlich und fachlich-kompetent  
durch unser freundliches, engagiertes Team beraten. 
Sprechen Sie uns einfach an, Anruf genügt.

fürs Individuelle
gesucht?

Spezialisten

Schnell. Preiswert. Zuverlässig … und ganz in Ihrer Nähe!

Wir freuen  
uns auf Ihren 

Besuch!

Gm
bH

Zauber der Blüten
Fred Martin

Der besondere Geschenktipp:
Zauber der Blüten – Das Hildesheimer 
Pflanzen- und Blütenbuch

Dr. Fred Martin, Apotheker und Lebens-
mittelchemiker, entführt mit einzigartigen 
Fotografien und gut verständlichen Tex-
ten in die farbenprächtige Welt der Bota-
nik in Hildesheim und Umgebung.
Er versäumt es auch nicht, neben An- 
gaben zur Geschichte der Pflanzen auf 
die Standorte und deren Verwendung in 
Naturheilkunde und Medizin hinzuwei-
sen. Ein Muss auf dem Gabentisch für 

Erhältlich im Buchhandel. 
Stückpreis: 19,80 €
ISBN 978-3-938385-68-5
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Das Rote Kreuz Hildesheim bildet 
jährlich über 1.000 Personen aller 
Altersgruppen in Erster Hilfe aus. 
Für die Unterstützung der ehren-
amtlichen Ausbilder bei den Lehr-
gängen sucht das DRK ehrenamtli-
che Helfer.
Gesucht werden Menschen mit Ta-
gesfreizeit, die Freude an Erster 
Hilfe haben, sich fi t und beweglich 
fühlen und gern mit Menschen aller Alters-
gruppen zusammen sind. Die neuen Helfer 
erhalten zunächst selbst eine Erste-Hilfe-
Ausbildung. In den Kursen, die überwie-
gend in der Woche in der Zeit von 8.00 bis 
16.30 Uhr stattfi nden, unterstützen sie den 
Ausbilder. Bei Eignung des Helfers kann 
eine Ausbildung zum Erste-Hilfe-Ausbilder 
erfolgen.
Das Rote Kreuz Hildesheim unterstützt den 
DRK-Blutspendedienst bei jährlich fast 30 

Helfer
für die Erste-Hilfe-Ausbildung
und Fahrer für das Service-Center
gesucht

Spendeterminen. Ungefähr die 
Hälfte der Termine fi ndet nicht im 
DRK-Zentrum statt, so dass alles 
erforderliche Material transportiert 
werden muss. Die ehrenamtlichen 
Helfer des DRK-Shops versorgen 
an ca. 30 Terminen die Bewohner 
von Alten- und Pfl egeheimen mit 
günstiger, gebrauchter Kleidung. 
Jeden Monat fi ndet ein Transport 

von Kleidung in eine Flüchtlingserstauf-
nahmestelle statt.
Für diese Fahrdienste und zur Unterstüt-
zung der ehrenamtlichen Kräfte, sucht das 
DRK Helfer mit Tagesfreizeit und Fahrpra-
xis, die den Kleintransporter mit Laderam-
pe führen und vor Ort mit zupacken kön-
nen.
Interessenten erhalten Informationen beim 
Roten Kreuz Hildesheim, Brühl 8, Hildes-
heim oder unter der Rufnummer 93 60-0.

Parkraum
knapp in Hildesheim
Volksbank bietet günstige Parkmöglichkeiten
Vor dem Hintergrund der abnehmenden Anzahl an Park-
möglichkeiten in Hildesheim City nutzen die Besucher der 
Stadt zunehmend auch weiter entfernt liegende Stellplätze 
auf. Was viele nicht wissen: Der Volksbank-Parkplatz an 
der Pieperstraße ist öffentlich. Hier kann zentrumsnah für 
wenig Geld geparkt werden. Von 19 bis 
8 Uhr beispielsweise gilt der Nachttarif. Hier steht das Auto 
dann für 1,50 Euro die ganze Nacht.
Tagsüber gilt: 30 Min. kann jeder dort kostenlos parken, zum 
Beispiel um sein Elektroauto an der Schnellladestation auf-
zutanken. 30-60 Min. kosten 0,50 € und jede weitere ange-
fangene Stunde kostet 1 €. Mehr als 8 Euro muss man nicht 
zahlen, wenn man den Parkplatz für einen ganzen Tag nutzt.
Besonders attraktiv sind auch die Dauerparkplätze. Pendler, 
Anwohner und in der Stadt Beschäftigte nutzen jetzt schon 
die sauberen, großräumigen und gut beleuchteten Stellmög-
lichkeiten. Die Volksbank bietet zurzeit noch einige wenige 
zum Preis ab 59,50 Euro (incl. MwSt) davon an. 
Fragen beantwortet gern Kristina Jördens unter kristina.
joerdens@vb-eg.de bzw. sabine.buettner@vb-eg.de, Tel. 
05121-166-0.

Wie geht es weiter nach den Anschlägen 
in Paris, der Absage des Fußballländer-
spiels in Hannover, den Terrorwarnungen 
in der Münchner Silvesternacht und den 
jüngsten Anschlägen an der Blauen Mo-
schee in Istanbul? Wie ist es um die innere 
Sicherheit bei uns bestellt? Ist Hildesheim 
tatsächlich eine Hochburg für Salafi sten? 
Diese und weitere Fragen waren Thema in 
der voll besetzten Aula der Grundschule 
Nord in Hildesheim. Die Thematik polari-
siert und motiviert – ca. 150 Interessierte 
diskutierten gemeinsam mit der Präsiden-
tin des niedersächsischen Landesamtes für 
Verfassungsschutz, Maren Brandenburger 
und den Landtagsabgeordneten Bernd Ly-
nack und Marco Brunotte, Vorsitzender des 
Ausschusses für Angelegenheiten des Ver-
fassungsschutzes. Dennoch war die Diskus-
sion sachlich, allumfassend, fundiert und 
sehr rege, da die meisten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer zumeist berufl ich mit den 
Themen befasst scheinen.  
Brandenburger unterschied den politischen 
Salafi smus im Vergleich zum dschihadisti-
schen und warnte davor, alle Salafi sten als 
potenziell gewaltbereit einzustufen. „Der 
potenziell gewaltbereite Radikalisierte, der 
sich dem „Islamischen Staat“ anschließt, ist 
heute nicht mehr der von der Gesellschaft 
Abgehängte ohne Schulabschluss aus einer 

Großes Interesse
an innerer Sicherheit

streng gläubigen Familie, sondern vielmehr 
haben wir es mit gut Gebildeten oft auch 
mit Konvertiten zu tun. Auch entscheiden 
sich immer mehr junge Frauen Dschihadis-
ten ein angenehmes Leben vor dem Märty-
rertod zu bescheren, “ präzisiert die Leiterin 
des niedersächsischen Verfassungsschutzes 
die Lage. Neben Hildesheim gelten Braun-
schweig und Wolfsburg als „Hotspots“ des 
fanatischen Islamismus. 
„Einen wirksamen Schutz gibt es nicht, die 
globale Sicherheitslage ist angespannt“, 
fasste Brandenburger zusammen. Außer-
dem gebe es in Niedersachsen mehr rechts-
radikale Tendenzen in der Gesellschaft, die 
ebenfalls ein Grund zur Besorgnis werden 
könnten. 
„Prävention muss bereits im Kindergarten 
beginnen“, so Brunotte. Ein großer Teil des 
Landeshaushalts fl ieße daher auch in Ange-
bote von Beratung und Begleitung. 
Lynack, der die Veranstaltung organisiert 
hatte, betonte in seinem Abschlussstate-
ment: „Es ging in der Veranstaltung nicht 
darum, Patentlösungen zu liefern. Vielmehr 
sollte erreicht werden, die verschiedenen 
Ereignisse und Vorkommnisse besser ein-
ordnen zu können. Das ist hervorragend 
gelungen. Unsere Sicherheitsbehörden sind 
handlungsfähig und arbeiten eng zusam-
men.“ 
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Abitur und was dann? Das ist die gro-
ße Frage die sich jährlich Tausende von 
Schülerinnen und Schülern aber auch vie-
le Eltern stellen, wenn ihren Sprößlingen 
der Erwerb der Hochschulzugangsberech-
tigung bevorsteht.
Es sind gerade Abiturienten/innen, die bei 
der gesamten Auswahl an Studien- und 
Ausbildungsangeboten oft Schwierig-
keiten haben, die richtige Entscheidung 
für sich zu treffen, um so den richtigen 
Grundstein für ihre Zukunft legen zu kön-
nen.
Am 05. Februar 
2016 von 09:00 
Uhr bis 14:00 
Uhr sind Schü-
ler/-innen aus al-
len Gymnasienlen Gymnasien
eingeladen, sich 
in der Sporthalle 
des Scharnhorst-
gymnasiums auf 
der zweiten ABI 
Zukunft Hildes-
heim über Zukunftsperspektiven zu infor-
mieren.
50 hochkarätige regionale, überregionale 
Aussteller, sowie Aussteller aus dem be-
nachbarten Ausland, darunter Universitä-
ten, Hochschulen, Behörden, Wirtschafts-
unternehmen, Kliniken uvm. bieten an 
diesem Tag Informationen aus erster Hand 
an. Ausbildung, Studium, duales Studium, 
Auslandsaufenthalt, Freiwiliges soziales 
Jahr oder Beratung zu Themen wie die 
Finanzierungsmöglichkeiten eines Studi-
ums. Zu all diesen Themen gibt es auf der 
ABI Zukunft Hildesheim Informationen. 
Eine Gelegenheit, die sich kein zukünfti-

Hildesheim
9–14 Uhr · Sporthalle Scharnhorstgymnasium · www.ABI-ZUKUNFT.deMesse am 5. Februar 2016

ABI Zukunft startet 2016
mit 50 Ausstellern in Hildesheim

ger Abiturient entgehen lassen sollte.
Ein besonderer Service für alle Schüler/-in-
nen ist das Karriere-Matching. Alle interes-
sierten Schüler/-innen haben die Möglichkeit, 
über die Homepage www.abi-zukunft.de auf 
dem Karriereportal „Karriere-Matching“ ein 
anonymes Profi l von sich anzulegen, aus dem 
lediglich das voraussichtliche Abschlussjahr, 
für welche Berufe sich der/die Schüler/in in-
teressiert und eine persönliche Kurzbeschrei-
bung hervorgeht. Geschlecht, Herkunft, E-
Mail Adresse und Telefonnummer bleiben 
anonym. Auf die Schülerprofi le haben nur 
die Aussteller der ABI Zukunft Zugriff. Soll-
te ein Aussteller sich von einem Profi l ange-
sprochen fühlen, kann es durchaus sein, dass 
der Aussteller den Schüler zu einem Termin 
einlädt. Erst wenn der Schüler darauf rea-
giert, ist die Anonymität aufgehoben.
„Wir möchten ganz bewußt darauf hinwei-
sen, dass die ABI Zukunft Hildesheim Schü-
ler/-innen ab dem 10. Jahrgang aller Schulen 
einlädt die Messe zu besuchen, denen der 
Erwerb der Hochschulzugangs-berechtigung 
bevorsteht“, so Projektassistentin Franziska 
Wowczuk. „Wir freuen uns sehr, dass wir in 
Hildesheim gemeinsam mit dem Scharhorst-
gymnasium die ABI Zukunft bereits zum 
zweiten Mal veranstalten dürfen. Das Ange-
bot der Messe gilt jedoch für die ganze Re-
gion in und um Hildesheim“, so Wowczuk 
weiter.
Neben einer großartigen Ausstellerschaft, 
bietet die diesjährige Messe ein prall gefüll-
tes Rahmenprogramm. Der Startschuß dafür 
fällt gleich um 09:15 Uhr, mit der „Kick-
off-Veranstaltung“ bei der Schüler Tipps für 
den richtigen Umgang mit der Messe erhal-
ten. Danach geht es weiter mit Informationen zu na-
tionale und internationale Freiwilligendienste, über 

Studienmöglichkeiten an der Phi-
losophischen Fakultät der Univer-
sität Göttingen bishin zum Vortrag 
der Stiftung Universität Hildesheim 
„Lehramt an Grund-, Haupt- und Re-
alschulen“.
Natürlich sind auch Eltern und Lehr-
kräfte herzlich willkommen, sich aus 
erster Hand über die Zukunft ihrer 
Kinder und Schüler/innen und den 
damit verbundenen Bedingungen, 
wie z. B. Finanzierung eines Studi-
ums, Wohnungssuche am Standort 
etc. zu informieren. Eine große Mög-
lichkeit, die jeder nutzen sollte. Wei-
tere Informationen sind unter www.

abi-zukunft.de zu fi nden.
ABI Zukunft Hildesheim
Wann: 2016 / Freitag 05. Februar 09:00 – 14:00 Uhr 
Wo: Sporthalle des Scharnhorstgymnasiums Hildes-
heim, Steingrube 19, 31141 Hildesheim
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Wir suchen im Auftrag:
– Mehrfamilienhäuser
– Eigentumswohnungen

Ihr Ansprechpartner: Mo–Fr 09.00Fr 09.00Fr –13.00 Uhr
 14.00–17.00 Uhr
Frau Ilona Wichmann
Telefon 0 5121 /9272974
Mobil: 01752022084

Gut zu wissen, dass Sie sich auf 
unsere Beratung verlassen können.

Generalagentur Markus Meißner Hauptagentur Andreas Golossek
Agentur Jarka Hinz   Agentur Dirk Konrad

Einumer Straße 20, 31135 Hildesheim, Telefon 05121 9272974
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 – 13.00 Uhr, Di u. Do 14 – 17 Uhr

Stadt bietet attraktives
Betreuungsangebot
in den Sommerferien

Workshop für junge Medienmacher 
zwischen 16 und 20 Jahren vom 24. 
bis 30. April 2016 im Deutschen 
Bundestag 
Der Deutsche Bundestag lädt gemein-
sam mit der Bundeszentrale für poli-
tische Bildung und der Jugendpresse 
Deutschland e. V. 
mittlerweile zum 
dreizehnten Mal 30 
junge Journalistin-
nen und Journalis-
ten zu einem Work-
shop nach Berlin 
ein. Die Vizeprä-
sidentin des Deut-
schen Bundestages, 
Frau Petra Pau, 
hat dieses Mal die 
Schirmherrschaft 
inne. 
Eine Woche lang werden die Jugend-
lichen hinter die Kulissen des parla-
mentarischen und medialen Gesche-
hens in der Hauptstadt blicken. Sie 
hospitieren in Redaktionen, lernen 
Hauptstadt-Journalisten kennen, dis-
kutieren mit Abgeordneten aller Frak-
tionen, besuchen Plenarsitzungen im 
Deutschen Bundestag und erstellen 
eine eigene Zeitung.
„Eine andere Heimat“ lautet der Ti-
tel der Veranstaltung in diesem Jahr. 

Ab Januar 2016 gibt es in Hildes-
heim eine neue Gruppe für les-
bische, schwule, bisexuelle und 
trans*idente Jugendliche im Alter 
von 16 bis 22 Jahren. Im Vorder-
grund stehen der Austausch mit 
Gleichgesinnten und der Spaß an 
gemeinsamen Aktio-
nen. Der „LSBT Ju-
gendtreff Hildesheim” 
wird unterstützt durch 
das Präventionsnetz-
werk „SVeN - Schwu-
le Vielfalt erregt Nie-
dersachsen” und fi n-
det alle zwei Wochen 
mittwochs im Ver-
anstaltungsraum der 
Hildesheimer AIDS-
Hilfe (Bernwardstr. 3) 
statt. 
Das erste Treffen war 
am Mittwoch, den 6. 
Januar, von 19 bis 21 
Uhr. Die Leitung der 
Gruppe übernimmt 
die 27-jährige Me-
diengestalterin Made-
leine Bode: „Ich freue 
mich schon auf die 
ersten Gruppentref-
fen und bin gespannt 
auf die Resonanz der 
Jugendlichen und 
welche Ideen sie mit 

LSBT-Jugendtreff
startet

einbringen werden. Denn die Tref-
fen sollen, sobald sich ein fester 
Kern entwickelt hat, auch außerhalb 
des Veranstaltungsraums stattfi n-
den, wie zum Beispiel im Sommer 
gemeinsam Eis essen oder mal ins 
Kino gehen.“

Weitere Infos und Termine gibt 
es auf Facebook („LSBT Hildes-
heim“), auf www.svenkommt.de
sowie auf www.hildesheimer-aids-
hilfe.de. 

Für Mädchen und Jungen im Alter 
von sechs bis 12 Jahren wird es in 
den Kinder- und Jugendfreizeitein-
richtungen der Stadt Hildesheim wie-
der sechs verlässliche Betreuungswo-
chen während der Sommerferien ge-
ben. 140 Plätze stehen dafür zur Ver-
fügung. Ab dem 26. Januar können 
diese entweder online unter www.
ferienprogramm-hildesheim.de
oder direkt in den Kinder- und Ju-
gendfreizeiteinrichtungen gebucht 
werden. Wer nicht über einen Inter-
netzugang verfügt oder Fragen zum 

Angebot hat, kann sich unter Telefon 
05121 301 4513 bei Meike Biskup 
(Stadt Hildesheim, Familie, Bildung 
und Sport) informieren.
Mit den Betreuungswochen bietet 
die Stadt auch Eltern, die bereits jetzt 
ihren Urlaub festlegen müssen, Pla-
nungssicherheit und Entlastung in der 
Betreuungsfrage.
Jede Betreuungswoche hat einen ei-
genen Themenschwerpunkt. Weitere 
Informationen dazu fi nden sich unter 
www.hildesheim.de/betreuungs-
wochen.

„Eine andere Heimat” 
Aktuell wird Deutschland Zufl uchts-
ort für viele heimatlos gewordene 
Flüchtlinge. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer beschäftigen sich mit der 
Frage, ob Deutschland für Gefl üch-
tete zu einer anderen Heimat werden 
kann und ob es damit auch zu einer 

anderen Heimat für 
die hiesige Gesell-
schaft wird.  
Bewerben können 
sich interessierte 
Jugendliche im Al-
ter zwischen 16 und 
20 Jahren mit einem 
journa l i s t i s chen 
Beitrag zum The-
ma des Workshops. 
Eingereicht werden 
können Artikel, Vi-
deo- /Audiobeiträge 

oder Fotoarbeiten.

Nähere Informationen zum Workshop 
und den Bewerbungsbedingungen 
fi nden sich auf der Homepage http://
www.jugendpresse.de/bundestag. 

Bernd Westphal, MdB lädt alle inter-
essierten jungen Leute aus Stadt und 
Landkreis Hildesheim ein, sich hier 
zu bewerben.

Bewerbungsschluss ist der 28. Febru-
ar 2016.
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Die Magie der Entfaltung
Die Lotuskerze bringt Licht und Wärme in die dunkle 
Jahreszeit, jedoch brennt sie nicht einfach nur herunter, 
sondern entfaltet eine Blüte, die sich immer weiter öffnet 

besonders transparenten Wachs in Handarbeit gegossen.
Es gibt sie einfarbig in verschiedenen Farben und Größen, 
als Regenbogenkerze in den 7 Farben des Regenbogens 
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„Zeit“ – das ist das Spielzeitpro-
jekt 2015/16 des Theaterpädago-
gischen Zentrums Hildesheim. 
Unter dem Titel „HalbZeitZone“ 
kommen am Mittwoch, 24. Febru-
ar um 19 Uhr in der Kulturfabrik 
Löseke zwei Theaterstücke von 
und mit Friedrich-List-Schülerin-
nen und -Schülern zur Premiere: 
„Die Gedanken der Z.“ und „Lach 
nicht, okay?“. Im ersten Teil lie-
fern sich Straßengangster einen 
Kampf um die Kontrolle über 
eine immer knapper werdende 
Ressource: Zeit, Lebenszeit! Eine 
Raststätte am Rande des Univer-
sums ist der Schauplatz nach der 
Pause. Wer sich dort hin verirrt, 
ist unter Druck: auf dem Weg zur 
Arbeit, auf der Jagd nach einem 
Verbrecher, auf Zeitreise aus ei-
ner fernen Vergangenheit … Die 
theaterpädagogische Leitung 
haben Renzo Aníbal Solórzano 
und Jens Wirsching sowie Suse 
Wessel und Oliver Dressel. Zwei 
weitere Aufführungen fi nden am 
Donnerstag, 25. und Freitag, 26. 

Friedrich-List-Schülerinnen und -schüler
zeigen an einem Abend zwei Theaterstücke

„HalbZeitZone“
feiert am 24. Februar in der
Kulturfabrik Löseke Premiere

Februar jeweils um 19 Uhr in 
der Kulturfabrik Löseke (Lan-
ger Garten 1, 31137 Hildesheim) 
statt. Karten zu 7 Euro (ermä-
ßigt 4 Euro) können per E-Mail 
an info@tpzhildesheim. de oder 
telefonisch unter 0 51 21 314 32 
reserviert bzw. an der Abendkas-
se erworben werden. „HalbZeit-
Zone“ ist ein Projekt des TPZ in 
Kooperation mit dem Theater für 
Niedersachsen (TfN), der Kultur-
fabrik Löseke und der Friedrich-
List-Schule. Die Akteurinnen und 
Akteure sind zwischen 15 und 
18 Jahre alt. In der aktuellen 
Spielzeit lädt das TPZ Hil-
desheim ein, „Zeit“ zu erfor-
schen: In verschiedenen Ins-
zenierungen verbinden Hildes-
heimerinnen und Hildeshei-
mer Theater mit Musik, Tanz, 
Literatur oder Kunst. Grund-
schülerinnen und Grundschü-
ler, Seniorinnen und Senioren 
und Jugendliche untersuchen 
persönliche und gesellschaftli-
che Dimensionen von Zeit.

„Die Städte von morgen zu gestalten 
heißt, die Bewohnerinnen und Be-
wohner von heute einzubeziehen.“ So 
lautet ein Leitsatz des Wettbewerbs 
„Zukunftsstadt“, einer Initiative des 
Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung, an der auch die Stadt Hil-
desheim unter dem Motto „Wohnen in 
Hildesheim – attraktiv innovativ inklu-
siv für alle Lebensformen“ teilnimmt. 
Die Wünsche und Ideen der Bevölke-
rung sollen dabei unter anderem im 
Rahmen einer in Kooperation mit dem 
Institut für Wohnungswesen, Immobi-
lienwirtschaft, Stadt- und Regionalent-
wicklung (InWIS) erstellten Umfrage 
einfl ießen, an der Bürgerinnen und Bür-
ger ab 18 Jahren, die ihren Erst- oder 
Zweitwohnsitz in der Stadt haben, bis 
zum 15. Februar teilnehmen können. 
Ziel ist es, auf Basis der Umfrageergeb-
nisse Visionen zu entwerfen, wie die 
Wohn- und Lebenssituation in Hildes-
heim in den zukünftigen Jahren gestal-
tet werden soll.
Thematisch geht es unter anderem um 
Fragen zur Zufriedenheit mit der mo-
mentanen Wohn- und Lebenssituation. 
Darüber hinaus werden Wünsche und 
Anregungen für die Zukunft erfasst. Je 
höher die Beteiligung, desto aussage-
kräftiger fällt das Ergebnis aus. „Als 
repräsentativ zu werten sind die Ergeb-
nisse dann, wenn insgesamt 500 Bürge-
rinnen und Bürger an dieser Befragung 

Wettbewerb „Zukunftsstadt“:
Umfrage zum
Thema „Wohnen“ gestartet!

teilgenommen haben. Die Auswertung 
schließt mit  Handlungsempfehlungen 
ab und wird Bestandteil des Leitbildes, 
welches am Ende der ersten Projektpha-
se dem Oberbürgermeister überreicht 
werden soll“, erklärt Renate Pischky-
Winkler (Stadt Hildesheim, Stabsstelle 
Demographie und Inklusion).
Die Teilnahme ist online unter www.
hildesheim.de/zukunftsstadtwohnen
möglich. Darüber hinaus liegt der um-
fangreiche Fragebogen auch an der In-
fostelle des Stadtbüros, Markt 2, 31134 
Hildesheim, aus und kann dort ausge-
füllt wieder abgegeben werden. Auch 
eine Rücksendung per Post ist mög-
lich. Die Öffnungszeiten des Stadtbü-
ros: Montag bis Mittwoch 8 bis 15 Uhr, 
Donnerstag 8 bis 17.30 Uhr, Freitag 8 
bis 12 Uhr. Als kleines Dankeschön für 
die Beteiligung werden unter allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern zahlrei-
che interessante Preise verlost. Wer an 
der Verlosung teilnehmen möchte, soll-
te seine Adresse angeben. Die Angaben 
werden selbstverständlich streng ver-
traulich behandelt, die Ergebnisse ano-
nymisiert. Für Rückfragen zur Umfrage 
steht Jana Jüngling vom InWIS (Tele-
fon kostenfrei: 0800 6648091) gerne 
zur Verfügung.
Weitere Informationen zum Wettbewerb 
„Zukunftsstadt“ sind unter
www.hildesheim.de/zukunftsstadt
erhältlich.

Jeder sollte in Notsituationen 
rasch und richtig handeln können. 
In der Erste-Hilfe-Ausbildung 
werden in 9 Unterrichtsstunden 
die wichtigsten Kenntnisse und 
Fertigkeiten für Ersthelfer erar-
beitet. Der Kursus ist geeignet für 
Führerscheinbewerber aller Klas-
sen, betriebliche Ersthelfer, Sport-

trainer und Übungsleiter sowie 
alle Interessierten. Der Lehrgang 
ist ausgesprochen praxisorientiert 
und auf die Arbeit im Team aus-
gerichtet.

Erste-Hilfe-Kurse 
beim Roten Kreuz

Die nächsten Lehrgänge fi n-
den am 10. Februar, 13. Feb-
ruar, 15. Februar, 22. Februar 
und 27. Februar 
jeweils  in der 
Zeit von 8.00 
bis 16.30 Uhr im 
DRK-Zentrum, 
Brühl 8, statt.

Eine An-
m e l d u n g 
ist für alle 
Kurse un-
b e d i n g t 

erforderlich. An-
meldungen sind 
unter der Ruf-
nummer 93 60-0 
möglich. 


